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Charlie Sheen: 
Zurück zum Film
Schauspieler Charlie 
Sheen, derzeit mit der 
Comedyserie Two and a 
Half Men erfolgreich, 
hat seinen TV-Vertrag 
gekündigt. Er will in 
Zukunft nur noch Kino-
filme drehen.

Tulln: 20 Jahre 
Schiele-Museum
Das Egon-Schiele-Muse-
um in Tulln, der Ge-
burtsstadt des Künst-
lers, wird 20 Jahre alt. 
Das Museum in einem 
ehemaligen Gefängnis 
an der Donaulände 
zeigt u. a. 70 Original-
werke von Schiele.

Abba: Agnetha 
feiert Sechziger

Die frühere Abba-Sän-
gerin Agnetha Fältskog 
feiert am Montag ihren 
60. Geburtstag. Agnet-
ha, einst mit ihrem 
Band-Kollegen Björn Ul-
vaeus verheiratet, hat 
sich schon lange kom-
plett aus der Öffentlich-
keit zurückgezogen.

Wird 60: Agnetha Fältskog.

Die Neueinstiege. Der 
schönste neue Film ist Eine 
zauberhafte Nanny 2. Topstar 
Emma Thompson schlüpft 
wieder ins Outfit der knol-
lennasigen Gouvernante 
Nanny McPhee, die mit 
Strenge, List und und vie-
len Tricks das Chaos aus ei-
ner Großfamilie wegzau-
bert. Ein Vergnügen – auch 
für Erwachsene! Zwiespäl-
tig hingegen die Komödie 
Der Kautions-Cop mit Jenni-
fer Aniston und Gerard 
Butler. Der holprige Plot 
über einen Mann, der seine 
Ex-Frau bei der Polizei ab-
liefern soll, hat Schwächen.

Die Dauerbrenner. Jeder 
achte Österreicher hat Ava-
tar bereits im Kino gesehen 

(bisher 1.150.000 Besucher). 
Für jene, denen der epocha-
le 3-D-Ökothriller noch 
fehlt, läuft Avatar weiter in 
etlichen Sälen. Auch Tim 
Burtons optisch überwälti-
gendes Märchen Alice im 
Wunderland mit Johnny 
Depp sorgt in der fünften 
Woche noch immer für 
Massenbesuch. Martin 
Scorseses Mystery-Thriller 
Shutter Island mit Leonardo 
DiCaprio hält sich weiter 
beachtlich.

Die aktuellen Hits. Die 3-D-
Animationskomödie Dra-
chenzähmen leicht gemacht ist 
derzeit Spitzenreiter in den 
Austro-Kinocharts. Der 
pfiffige und visuell großar-
tige Film erzählt die Story 
eines jungen Wikingers,  
der es schafft, sich mit 
furchterregenden Drachen 
anzufreunden. Hoch im 
Kurs beim Publikum steht 

auch Blind Side, das Sport- 
und Familiendrama, das 
der fabelhaften Sandra Bul-
lock einen Oscar bescher-
te: Zumindest auf der Lein-
wand genießt die Holly-
wood-Lady perfektes Fami-
lienglück!

Die Oscar-Sieger. Regis-
seurin Kathryn Bigelow 
holte mit Tödliches Komman-
do – The Hurt Locker gleich 
sechs Oscars. Das spannen-
de Irak-Actiondrama läuft 
derzeit in Wien, St. Pölten 
und Salzburg. Auch das 
aufrüttelnde Sozialdrama 
Precious (zwei Oscars), mit 
Mariah Carey in einer fa-
mosen Nebenrolle, ist in ei-
nigen ausgewählten Kinos 
zu sehen.

Die Geheimtipps. Roman 
Polanskis Hochspannungs-
Politthriller Der Ghostwriter 
mit Pierce Brosnan wurde 
zwar kein Superhit, ist aber 

einer der besten Filme der 
Saison. George-Clooney-
Fans können ihr Idol in 
zwei höchst unterschiedli-
chen Rollen auf der Lein-
wand sehen: Als durchge-
knallten Offizier in der Mi-
litär-Groteske Männer, die 
auf Ziegen starren sowie als 
melancholischen Reisen-
den in Up In The Air. Matt 
Damon brilliert im Irak-
Thriller The Green Zone, der 
an seine Bourne-Hits erin-
nert. Das Türkei-Migran-
tendrama Die Fremde mit Si-
bel Kekilli lässt keinen Zu-
schauer kalt.

Die Austro-Hits. Die zwei  
besten Austro-Filme 2009 
laufen weiter in ausgewähl-
ten Kinos: Michael Hane-
kes Das weiße Band und Jessi-
ca Hausners Lourdes.

 Gunther Baumann

Rock-Kabarett. „Michael 
Jackson hatte seine letze 
Show This Is It getauft, und 
dann ist er gestorben. Da 
ich noch lange leben will, 
hab’ ich mich für This Isn’t It 
entschieden.“ Auch wenn 
Anarcho-Komiker Alf Poier 
Mittwochabend im Wiener 

Orpheum als Rock-Musiker 
angetreten war, gab es zwi-
schen den 18 Songs doch 
immer wieder Ausflüge ins 
Kabarettistische. Polizei 
und Pavarotti wurden 
ebenso thematisiert wie 
seine grandiose Band, die    
obersteirische Wolfshilfe. „Ich 
komm’ ja aus der Hochkul-
tur, und ihr seid’s ja Unter-
schichtler. Also seid’s froh,  
dass mit mir spielen dürft’s, 
denn auf der Kärntner Stra-
ße ist es kalt ...“ 

Rammstein. Vor dem Kon-
zert ließ er im Foyer Sprit-
zen und Zuckerl-Drogen 
verteilen, danach ver-
schenkte er seine CDs.  
Doch dazwischen rockte er 
um keinen Deut schlechter 
als so manch arrivierter 
Austro-Popper. Irgendwo 
zwischen Rammstein (Liebe 
tut so weh), Lionel Richie (Af-
ro-Sibirischer Lovesong) und 
Kastelruther Spatzen (Hoch 
am Berg) angesetzt, über-
zeugte Poier als Zappelphi-

lipp wie als Gitarrist. Da co-
verte er AC/DC (aus Thun-
derstruck wurde Zander) und  
kreierte mit dem „Suizid-
Metal“ Der Meister spricht 
gleich ein neuartiges Mu-
sik-Genre. Dazu gab’s die Er-
kenntnis „I kann ned jeden 

Tag an Welthit schreiben. I 
muss a zwischendurch was 
essen“, die heftig umjubelte 
Songcontest-Hymne Weil 
der Mensch zählt und mit dem 
Finale Kasperl einen der bes-
ten Austopop-Hits seit Jah-
ren. Ein Ereignis.

Alf Poier brillierte mit Rock-Show „This Isn’t It“ 

Zwischen Rammstein & ,Spatzen‘

Oster-Hits 
im Kino
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Die Kinos bieten am Oster-
Wochenende ein feines Pro-
gramm mit vielen Kostbarkei-
ten. Ein Überblick über die 
besten Filme.

Alf Poiers Debut als Rock-Mu-
siker. „This Isn’t it“ überzeugt 
mit Songs & Sketches.
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Zwischen Rammstein & ,Spatzen‘
An der Gitarre 
und mit Band. Alf 
Poier sagt: „This 
Isn’t It“. 

Eine zauberhafte Nanny 2.

Alice im Wunderland.

Drachenzähmen leicht gemacht.

Der Ghostwriter.

Großartig:  
Sandra Bullock und 
Quinton Aaron in 
„The Blind Side“.


